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Zum Morde König Humberts. 


Die italieniſche Polizei iſt eifrig thätig, 
etwaige Mitſchuldige Brescis zu entdecken, denn 
man zweifelt nicht mehr daran, daß der Mord 
König Humberts die Folge eines Anarchiſten⸗ 
Komplotts und wohlvorbereitet war. In dem 
Revolver, welcher dem Mörder zu ſeiner That 
diente, fanden ſich ſieben verſchiedene Daten ein⸗ 
ziſelirt, unter anderm das Datum des 4. Mai 
1894, dann das Datum der Ermordung des 
Präſidenten Carnot, endlich eine Zahl mit dem 
darauffolgenden Wort „Maſſaua“. Aus den in 
der Heimath Brescis gemachten Erhebungen er⸗ 
giebt ſich, daß der Mörder etwa 6—7 Jahre 
von Pralo abweſend iſt — er ſtammt aus einer 
braven, ehrlichen Familie, die ihr Brod mit 
ſtrenger Arbeit verdient. Von feinen zwei Brü⸗ 
dern iſt einer Artillerieleutnaut im 10. Artillerie⸗ 
Regiment, der andere Schuſter, drei Schweſtern 
befinden ſich noch zu Haufe, in Prato hat man 
mit der unglücklichen Familie tiefes Bedauern. 
Der Bruder Brescis hat aus der Armee bereits 
ſeinen Abſchied genommen. Letzten Freitag ſchon 
war der Mörder nach Monza gekommen, hatte 
fi dort an der Via Cairoli eingemiethet und 
das Logis mit 4 Lire 20 Cent zum Voraus für 
eine Woche bezahlt. Bei ſeiner Wirthin, Frau 
Roſſt, nahm Bresci auch Koſt und ſuchte mit ihr 
in Beziehungen zu treten. Als er bei Frau 
Roſſi eintraf, war er ſehr elegant gekleidet, trug 
eine goldene Uhrkette ſowie Fingerringe mit 
Brillanten. Er führte auch einen ziemlich volu⸗ 
minöſen Koffer mit, darin eine gute Garderobe 
mit allerlei Toifettegegenftänden, Er trat ſehr 
ſicher auf, gab an, vor einem Monat aus News 
hork zurückgekehrt zu Sein und in Paris der 
Weltausſtellung einen Beſuch gemacht zu haben. 
Die in Newyork wohnende Frau des Mörders 
hat erklärt, daß ihr Mann zwar Sozialdemokrat 
war und als ſolcher alle Könige und Kapitaliſten 
haßte, er habe aber niemals geäußert, daß er 
ſich zu den Anarchiſten bekenne und die Abſicht 
habe, Jemand zu tödten, trotzdem iſt die Frau 
der Ueberzeugung, daß Bresci niemals die 
Namen ſeiner Mitſchuldigen neunen würde, wenn 
er die That im Verein mit Anderen ausgeführt 
habe. Seinen Wärtern hat Bresci erklärt, er 
würde die Todesſtrafe jeder anderen Strafe vor⸗ 
ziehen. Nach Artikel 117 des italieniſchen Ges 

etzes kommt jedoch die Todesſtrafe auch für 

ückfällige nicht zur Anwendung, das Geſetz 
kennt nur lebenslängliche Galeereuſtrafe. Auch 
für Mord am Staatsoberhaupt giebt es keine 
Ausnahme. Dagegen hat der Mörder die erſten 
acht Jahre in Einzelhaft zuzubringen. 

Geſtern faud unter dem Vorſitze des Juſtiz⸗ 
miniſters Giauturco im Iuftizpalaft zu Monza 
eine Sitzung der betheiligten Unterſuchungsrichter 
ſtatt. Der Miniſter befürwortete die Anwendung 
der äußerſten Energie in der Verfolgung der In⸗ 
dizien. Es beſtäligt ſich, daß auf der Mord⸗ 
ftätte ein zweiter geladener, Revolver 4 
das Vorhaudenfein von Komp wu 
jedoch feſtgeſtellt, daß er ſowoh i 
in Mailand faſt ſtets in Begleitung eines zweiten 
Individunms geſehen worden iſt. In Caſtel⸗ 
ſampietro bei Bologna wurde ferner ein achtzehn⸗ 
jähriges Mädchen verhaftet, welches eine kurze 
Liebſchaft mit Bresci hatte, deſſen Photographie 
bei ihr gefunden wurde. Ebenſo wurden im 
Geburtsorte des Bresci, in Prato, ſein Bruder 
Gaspero und ſein Schwager Marocei verhaftet. 
Dem „Corriere della ſera“ zufolge benachrichtige 
vor einigen Tagen ein Mailänder Bauunterneh⸗ 
mer einen Bankdirektor von dem bevorſtehenden 
Attentat auf den König. Der Bauunternehmer 
wiederholte nach einigen Tagen ſeine Erzählung 
mit dem Hinweis, daß er die Juformationen 
von ſeinen Bauarbeitern habe. Der Bankdirektor 
und der Bauunternehmer haben bereits ihre 
Ausſagen vor dem Staatsanwalt gemacht. 

Dem Vernehmen nach ſcheint es nach den 
Aus ſagen Brescis nicht ausgeſchloſſen, daß er im 
Auftrage gehandelt hat. Man glaubt, die Aus⸗ 
führung des Verbrechens ſei in Paterſon be⸗ 
ſchloſſen worden. Bresci giebt zu, in Paris ge⸗ 
weſen zu ſein, leugnet aber, Zuſammenkünfte mit 
Anarchiſten gehabt zu haben. Ein gewiſſer Sal⸗ 
vatore Quintavalli, der mit Bresei aus Amerika 
zurückkehrte, und mit ihm nach Paris zu einer 
Anarchiſten⸗Verſammlung ging, wurde geſtern in 
Rio Marina (Juſel Elba) verhaftet. Dem Ver⸗ 
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6. Kapitel. 


Lautlos, wie zwei geſpenſtige Schatten der 
Nacht, flohen Karl Ahrendt und Kapitän Helmholtz 
durch die Haide. Karl wählte einen ſchmalen 
Fußpfad, welcher in das ſogenannte Teufelsmoor 
- führte, ein trügeriſch mit grünem Raſen überdecktes 
Sumpflaud, in dem nur hier und da hervorragende, 
ſchwarggrüne Kiefern und Ginſterbüſche die Stellen 
verrjethen, wo man feſten Fuß faſſen konnte. 
Wer in dieſes Moor gerieth, und nicht ganz 
genau den ſchmalen, feſten Fußſteig kannte, war 
rettungslos verloren; nach wenigen Schritten 
ſchon verſank er in die ſchlammige Tiefe, die ihr 
Opfer mit zähen Armen feſthielt und in ein 
feuchtes ekles Grab herabzog. Hier hatte vor 
vielen Jahrhunderten ein Heer freier Bauern die 
Schaar der gewappneten Ritter, die die Bauern 
zu unfreien Knechten machen wollten, geſchlagen, 
in den Sumpf getrieben und ihm ein unrühm⸗ 
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nehmen nach wurden bei ihm mehrere Briefe 
und die Photographien von füuf Anarchiſten 
ſowie eine Poſtkarte beſchlagnahmt, in welcher er 
zu einer Zuſammenkunft beſtellt wird, zu der er 
auch hingegangen iſt. Quintavalli wurde in das 
Gefängniß nach Portoferrajo gebracht. Ein ge⸗ 
wiſſer Antonio Lanner aus Trient, welcher gleich⸗ 
falls mit Bresci und einer Frauensperſon aus 
Amerika zurückgekehrt iſt, wurde geſtern in Jvrea 
verhaftet. Die Gründe, weshalb Lanner ſich in 
Jvrea aufhielt, find nicht bekaunt. In Folge der 
Verhaftungen vermehren ſich die Verdachts⸗ 
momente, daß es ſich um ein Komplott gehan⸗ 
delt habe. Leutnant Bresei, der Bruder 
des Mörders, bezeichnete das Verbrechen 
als die feigſte That des Jahrhunderts. Er 
fügte hinzu, er habe ſeit langer Zeit keine Nach 
richt von ſeinem Bruder gehabt, den er immer 
noch in Amerika glaubte. Die Frau Bresei's 
floh aus Hoboken nach Verbrennung ſämt⸗ 
licher Papiere ihres Mannes. * 

Der Biſchof Zuccaro von Caltaniſetta ließ 
auf dem biſchöflichen Palaſt die aufgehißten 
Trauerzeichen wieder abnehmen. Sofort verſam⸗ 
melte ſich eine gewaltige Menſchenmenge vor dem 
Palaſt, die den Biſchof auspfiff und ihn zu 
lynchen drohte. Karabinieri beſetzten den Palaſt 
und zerſtreuten die Menge. 118 

Zu der Ermordung des Königs Humbert 
von Italien fühlt ſich auch das ſozialdemokratiſche 
Zeutralorgan, der „Vorwärts“, gedrungen, alſo 
Stellung zu nehmen: 

„Die monarchiſche Begeiſterung, die in jeder 
Handlung eines Fürſten eine wundervolle Offen⸗ 
barung ſieht, und der Monarchenmord iſt im 
Grund derſelben myſtiſchen Anſchauung über die 
Allmacht fürſtlichen Gottesgnadenthums es wach⸗ 
ſen. Ovationen und Attentate ſind entgegen⸗ 
geſetzte Erſcheinungen deſſelben Irrglaubens, der 
von den Wortführern der herrſchenden Geſell⸗ 
ſchaft gefliſſentlich genährt wird. Wie immer 
man auch die Motive des beklagenswerthen Ver⸗ 
brechens wählen mag, König Humbert ward ein 
Opfer jener finſteren Mächte des Elends, des 
Aberglaubens, der Unwiſſenheit, der Gewalt⸗ 
thätigkeit, die von den führenden Klaſſen unab⸗ 
läſſig geſchützt und geſtärkt werden, deren Aus⸗ 
rottung aber die weltgeſchichtliche Miſſion der 
internationalen Sozialdemokratie iſt.. ..“ 

Allerdings! Wenn kein Eigenthum mehr 
da iſt, dann hört das Stehlen von ſelber auf, 
und der Königsmord, wenn die Monarchen „aus⸗ 
gerottet“ ſind. So bald ſich aber eine mißleitete 
Verbrechernatur an dieſe „Uebergangsarbeit“ 
macht, dann ſchüttelt ihn daſſelbe ſozialdemokra⸗ 
tiſche Zentralorgan mit „Abſchen“ von ſeinen 
Rockſchößen ab und ſeine römiſchen Geſinnungs⸗ 
genoſſen bekunden das Gleiche mit der Verſiche⸗ 
rung ihrer Hochachtung vor dem Rechte der — 
„Judividualität“. 

Der geſtern in Jyrea verhaftete Anarchiſt 
giebt zu, daß er mit Bresci gemeinſam in Paris 
9 d der Verſammlung beiwohnte, we 
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ihn paſſen die Merkmale jenes Mannes, der im 
Augenblicke des Attentats bei Bresci geſehen 
würde. Auf Befehl des Staatsanwalts wurden 
geſtern auch der Bruder und die Schweſter 
Brescid wegen einer auf Theiluahme an dem 
Komplott hinweiſenden Korreſpondenz verhaftet. 

Wegen der Theilnahme zahlreicher ausläu⸗ 
diſcher Fürſtlichkeiten wird das Leicheubegängniß 
König Humberts zwiſchen dem 6. und 8. Auguſt 
in Rom ſtaftfinde; 
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König Viktor Emanuel III. 
iſt mit der Königin geſtern Abend 7 Uhr in 
Monza eingetroffen. Der König hatte ſich auf 
allen Stationen, die er paſſirte, jeden feſtlichen 
Empfang verbeten. Als er um 6 Uhr in Mai⸗ 
land eintraf, wich die Menge ehrfurchts voll zurück. 
Er wurde in der That durch keinen einzigen neu⸗ 
gierigen Blick verletzt. Der Zug hielt nur 
wenige Minuten, angeblich um den Polizeichef 
Vimercati aufzunehmen. Der König und die 
Königin zeigten ſich nicht am Feuſter. In 
Monza waren außerordentliche Sicherheits⸗ 
maßregeln getroffen worden. Der Bahnhofsplatz 
war von Kavallerie, Karabinieri und Wachen 
beſetzt. Um 6 Uhr 40 Minuten hielt der Zug 


Nacht hinaus. Ein dumpfes, ſtampfendes Ge⸗ 
räuſch war vernehmbar. 

„Das ſind galoppirende Pferde,“ flüſterte der 
Offizier. „Jetzt höre ich auch ſchon das Klirren 
der gegen den Steigbiigel ſchlagenden Säbel — 
wir werden verfolgt, es ſind die Dragoner!“ 

„Wenn wir das Teufelsmoor erreichen, hat's 
keine Gefahr,“ meinte lachend Karl. „Dort ſind 


wir ſo ſicher, wie in einer Feſtung.“ 


„Raſch, vorwärts denn!“ 

Und weiter ging die Flucht! Aber der Schall 
der galoppirenden Pferde ward immer deutlicher 
vernehmbar; die Reiter kamen näher und näher; 
man unterſchied bereits das Aufblitzen ihrer 
Säbel und blanken Helme, wenn ein Monden⸗ 
ſtrahl ſie traf, und jetzt tauchten die Geſtalten 
der Dragoner kaum hundert Schritt entfernt von 
den beiden Flüchtlingen aus dem Schatten der 
Nacht auf. Der Mond ſchien hell auf die Ebene 
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wäre, wenn er nach Jvrea gekommen wäre. Auf 


in Monza. Zunächſt entſtiegen ihm der Herzog 
von Aoſta und der Prinz von Montenegro, dann 
das Königspaar. Der Monarch trug dunkle 
Zivilkleidung. In geſchloſſenen Landauern, ums 
geben von Kavallerie, fuhr der Hof ins Schloß. 
Das Volk war von dem düſteren Gepränge 
etwas beſtürzt. Es waren Anſtalten getroffen 
worden, den König laut zu begrüßen, doch ließ 
er ſich keinen Augenblick ſehen und fuhr raſch 
durch die Menge. 


Ueber die Art, wie Viktor Emanuel bie 


Trauerbotſchaft erhielt, wird dem „B. L.⸗A. 
aus Rom berichtet, darnach erzählte der König 
geſtern dem alten Waffengefährten ſeines Vaters, 
General Di San Marzano: „Die helleniſchen 
Hafenbehörden fignalifirten meiner Nacht „ela“: 
„Der König erwartet ſchwerkrank das Prinzen⸗ 
paar in Monza.“ Als die Yacht vor Kap Spar⸗ 
tivento eintraf, telegraphitte ich durch Se⸗ 
maphoren: „Bereitet Schnellzug nach Monza!“ 
Kaum war die Yacht ſignaliſirt, fuhr uns ein 
Torpedoboot entgegen. Ein Leutnant ſtieg an 
Bord und theilte mit, daß von Reggio in Gas 
labrien ein Telegramm vom Minifterpräfidenten 
vorliege. Als ich landete, wurde mir ein Tele⸗ 
gramm überreicht mit der Adreſſe: S. M. König 
Viktor. Ich wußte ſofort alles, und weinend 
erbrach ich das Telegramm mit der Trauer⸗ 
1 während Helene ohnmächtig zuſammen⸗ 
ank“. 

Profeſſor Morandi, welcher die Studien 
Viktor Emannels leitete, ſpricht ſich über den 
Charakter des jungen Fürſten folgendermaßen 
aus: König Viktor ſei ein hochgebildeter Mann, 
deſſen Herz ganz erfüllt ſei von der Aufgabe, 
die ihm zu Theil werde. Er beſteige den Thron 
nicht mit der Ergebung eines Fürſten, der die 
unabänderlichen Verfügungen der Hausgeſetze als 
ein mit ſeiner Stellung verbundenes, nothwen⸗ 
diges Uebel auf ſich nimmt, ſondern mit dem 
feſten Willen, ſein Beſtes zu thun, um der 
Wohlfahrt des Vaterlandes ein zielbewußtes Re⸗ 
giment zu ſichern. Er wird die Verfaſſung 
achten und ſie erfüllen, aber nicht nur dem 
Buchſtaben, ſondern auch dem Geiſte nach, wo 
der Buchſtabe keinen Ausweg bielet. Er hat die 
volle Ueberzeugung, daß die Monarchie die beſte 
Gewähr für eine ruhige Entwicklung der Nation 
und ihrer Intereſſen bietet, daß ſie jeden Ueber⸗ 
griff der Klaſſen und Parteien verhindert. Er 
iſt Auhänger der modernen Sozialpolitik. Auf 
dem Standpunkt der deutſchen ſozialiſtiſchen Ge⸗ 
ſetzgebung ſtehend, iſt er der Anſicht, daß dem 
König ein beſtimmender Einfluß auf Kirche, 
Heer, Juſtiz, auswärtige und ſoziale Politik ge⸗ 
bührt, weil ihn die königliche Stellung über die 
Engherzigkeit der Parteien erhebt. Viktor 
Emanuel hat das Herz ſeines Vaters und die 
Willenskraft ſeiner Vorfahren. 
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verlautet noch nichts poſitiv Zuverläſſiges. Es 
liegt dariiber nur ein Telegramm an den belgi⸗ 
ſchen Miniſter des Aeußern vor von dem belgi⸗ 
ſchen Geſchäftsträger in Shanghai, de Cartier, 
das beſagt: „Die Verbündeten marſchiren auf 
Peking; ſie befinden ſich 18 Meilen von Tientfin 
und ollen in acht Tagen in Peking eintreffen. 
Alle Europäer haben ſich in die innere Kaiſer⸗ 
ſtadt geflüchtet.“ Auffällig bleibt jedenfalls, daß 
über dieſe Nachrichten bisher noch kein am liches 
Telegramm aus Takn eingetroffen iſt, und bis 
das der Fall iſt, hat man es wahrſcheiulich 
— namentlich bei Meldungen aus Shanghai — 
nur mit Gerüchten zu thun, an denen Shaughai 
beſonders reich iſt, deshalb iſt auch dem „Times“ 
Telegramm aus demſelben Orte nur geringe Be⸗ 
deutung beizumeſſen, das von einem angeblichen 
Vermittelungsverſprechen Rußlands an Li⸗Hung⸗ 
Tſchang berichtet; dieſer habe am Dienſtag durch 
den Gouverneur von Schautung ein Telegramm 
des chineſiſchen Geſandten in Petersburg er⸗ 
halten, wonach dieſer in Anbetracht der langen 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rußland 
und China Ausſicht zu haben glaubt, für den 
Fall einer ſofortigen verſöhnlichen Schwenkung 
Chinas günſtige Bedingungen zur Beilegung der 
Kriſis zu erlangen. Schon die durchaus kou⸗ 


erſt entkommen zu ſein, denn ſie hörten, wie 
dieſe ſich trennten, um nach verſchiedenen Rich⸗ 


tungen die Haide zu durchſtreifen. Dabei mußten 
die Reiter vorſichtig ſein, denn Weg und Steg 
gab es in der Haide nicht und leicht konnte ein 
Fehltritt des Pferdes dieſes und den Reiter zum Sturz 
bringen. Vertiefungen, ſumpfige und unter⸗ 
grabene Stellen, in denen ſelbſt der Fuß eines 
Menſchen verſauk und die einem Pferde gefährlich 
werden konnten, gab es genug in der Haide. 
So ſchöpfte denn Karl neue Hoffnung, daß ſie 
den Rand des Teufels moors eher als die Reiter er⸗ 
reichen würden. Da erhob ſich auch ſchon das 
Erlengebüſch dicht vor ihnen. Mit einen „Gott 
ſei Dank! 
por, um ſich in das Gebüſch zu werfen, als er 
erſchreckt zurücktaumelte, denn neben dem Gebüſch 
hielt ein Dragoner, welcher ihm die Piſtole ent⸗ 
gegenſtreckte und rief: „Halt — oder ich gebe 


hernieder, deutlich konnte man die Umriſſe jedes Feuer!“ 


Gegenſtandes erkennen, namentlich, wenn 


ih) Karl wollte ſich wieder in das Haidekraut werfen, 


dieſer vor dem Monde befand, jo daß ſich ſein als er plötzlich den Kapitän neben ſich ſtehen ſah, 


Schattenriß ſcharf gegen den lichten Hintergrund 
abhob. In dieſem Falle befanden ſich der Kapitän 
und Karl. Ein lautes triumphirendes Hurrah 
der Dragoner bewies, 


der ihn mit feſtem Griff zurückhielt. Mit der 
rechten Hand zog der Kapitän blitzſchnell eine 
Piſtole aus der Bruſttaſche ſeines ſchwarzen Rockes 
er Karl zur Beſinnung 


eitung. 
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Wir find gerettet!“ jprang Karl em⸗ Si 
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ditionelle Form dieſer Mittheilung läßt ihren 
praktiſchen Werth vollſtändig verſchwinden. 

Das „Bureau Reuter“ meldet von 25. vor. 
Mts. aus Tientſin: Elin eingeborener Miſſions⸗ 
ſchüler iſt in der letzten Nacht aus Peking 
zurückgekehrt, wo er ſich vier Tage aufgehalten 
hat; es war ihm nicht möglich, eine Botſchaft 
an die britiſche Geſandtſchaft auszurichten, wäh⸗ 
rend ſeines Aufenthaltes in Peking wurde nicht 
gekämpft. Am 18. Juli, als er Peking verließ, 
wurde ein kaiſerliches Edikt erlaſſen, in dem der 
Schutz der Fremden befohlen wird. Der Miſſions⸗ 
ſchüler berichtet weiter, General Sung befinde ſich 
mit 8000 bis 10000 Mann Truppen bei 
Yangtiun. Zwanzig bis dreißig mit Steinen bes 
ladene Dſchunken wurden in den Fluß verſenkt 
und breite Gräben quer über die Eiſenbahn ge⸗ 
zogen. General Ma befindet ſich mit 10 000 
Mann bei Peitſang; Ma hat wenig Lebens⸗ 
mittel und Munition. Das Gebiet von Peking 
nach Yangtſun iſt verhältnißmäßig frei von 
Truppen und es werden keine Werke aufgeführt, 
um dem Vormarſch der Verbündeten Widerſtand 
entgegenzujegen. Die Lebensmittel in Peking 
werden knapp; es ſcheint wahrſcheinlich, daß die 
Verbündeten auf ſehr geringen Widerſtand ſtoßen 
werden, bis ſie unter den Wällen von Peking 
aulangen. 

Nach in Paris eingelangten Drahtmeldungen 
informirten die Konſuln in Shanghai Li⸗Hung⸗ 
Tſchang, daß der Vormarſch gegen Peking zu 
Beginn der nächſten Woche beginne. Von einer 
Einſtellung des Vormarſches könne keine Rede 
ſein. Gleichzeitig überreichten die Konſuln eine 
ſcharfe Proteſtnote gegen die Feſthaltung der Ge⸗ 
ſandten. Die Note macht die Kaiſerfamilie 
perſönlich verantwortlich dafür, falls den Ge⸗ 
ſandten auch nur ein Haar gekrümmt wird. 

Beim ruſſiſchen Generalſtab ſind folgende 
Nachrichten eingelaufen: Der Konſul Schichmarov 
meldet aus Urga vom 27. Juli, daß die Chineſen 
in Kalgan die ruſſiſche Kirche und Häuſer der 
Ruſſen in Brand geſteckt, Waaren geraubt, ande⸗ 
res Eigenthum zerſtört haben. — Am 28. Juli 
beſetzte General Rennenkampf das chineſiſche 
Fort Moche am Amur. — Am 29. Juli wurden 
die Chineſen aus den Goldgruben von Sheltuga 
verjagt, die Arbeiten ſind dort eingeſtellt, viele 
Beſitzungen verlaſſen. — Am 29. Juli rückten in 
Blagowjeſtſchensk die erſten ruſſiſchen Verſtärkun⸗ 
gen ein. Oberſt Serpianow zerſtreute ein 
chineſiſches Piquet gegenüber Konſtantinopka und 
der Dampfer „Selenga“ beſchoß das chineſiſche 
Ufer. Die Chineſen ergriffen die Flucht, zwei 
Kanonen wurden erbeutet. Die Ruſſen hatten 
keine Verluſte. 

Eine Depeſche aus Niutſchwang beſtätigt die 
Meldung, daß am 26. v. M. die Ruſſen das 
chineſiſche Lager angriffen und ein etwa ‚ziveis 
ſtündiger Kampf folgte und fügt hinzu, daß die 
Lage in Niutſchwang gefährlich ſei. Dieſelbe 
meldet ferner, daß ebenfalls am 26. Juli 4000 
Ruſſen von 7000 Chineſen 


Nach Mittheilungen aus 
Shanghai iſt ein regelmäßiger Botendienſt 
zwiſchen Peking und Tientſin eingerichtet. Nach 
den Berichten des franzöſiſchen Konsuls in 
Tientſin erſcheint es zweifellos, daß die Kaiſerin⸗ 
Regentin mit dem Prinzen Tuan nuuter einer 
Decke ſpielte und daß ſie ſelbſt die Ermordung 
aller Europäer befahl. Eeſt der Einzug der 
Verbündeten in Tientſin bewirkte die Umkehr der 
Kaiſerin, welche dann den Prinzen Tuan, ſowie 
die Boxer verleugnete und ſich ſo ſtellte, als ob 
fie die Fremden geſchiitzt habe. Dem Vizekönig 
Li⸗Hung⸗Tſchang wurde ſeiteus der Konſuln be⸗ 
deulet, daß der Vormarſch der verbündeten 
Mächte nach Peking unter keinen Umſtänden auf⸗ 
gehalten, ſondern beſchleunigt wird. Die Mächte 
werden eine ſcharfe Note nach Peking richten, in 
der ſie gegen die Feſthaltung der Geſandten als 


Die Miſſion Li⸗Hung⸗Tſchangs 
erhält Aufklärung durch ein Schreiben des Ge⸗ 
neralgouverneurs in Hankau, Tſchangtſchihtung, 


das in einer Sonderausgabe des „Oſtaſiatiſchen 
Lloyd“ vom 23. Juni veröffentlicht wird und vom 


Todeszuckungen um ſich ſchlagenden Pferde hervor⸗ 
zuarbeiten. 


Elberfeld W. Thienes. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
ng Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bei Ta⸗ſchi⸗klong ans 
aeg g. ‚Uber 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlan 


ds: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daub⸗ 
dank. Berlin Band. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a. S. Jul. Bart & Co. 


20. Juni datirt if. Das an die Konſuln ges 
richtete Schreiben lautet: 

„Es iſt mir zu Ohren gekommen, daß zwei 
Geſandtſchaften in Peking eingeäſchert ſind und 
die beiden Geſandten ſich in großer Bedrängniß 
befinden. Ich weiß indeſſen nicht, ob dem ſo iſt 
und bin deshalb in banger Sorge. Da die 
Herren Kouſuln wohl im Beſitze zuverläſſiger 
Nachrichten ſein dürften, babe ich den Taotai be⸗ 
auftragt, ihnen zunächſt den Ausdruck meines 
tiefen Bedauerns über dieſe Vorgänge zu fiber⸗ 
mitteln und anzufragen, was dem Gerücht zu 
Grunde liegt. Gleichzeitig beehre ich mich mit⸗ 
zutheilen, daß gemäß einem kaiſerlichen Edikt Li⸗ 
Hung⸗Tſchang ſchleunig nach Peking berufen 
worden iſt; er hat das Ausland bereiſt, verfügt 
über viele Beziehungen und hat um die Be⸗ 
kämpfung der Boxer, die er tödtlich haßt, ver⸗ 
ſchiedentlich telegraphiſch den Kaiſer gebeten. 
Seine Berufung nach Peking iſt, wie ich an⸗ 
nehme, nur deshalb erfolgt, weil der Hof ihn 
allein für den Mann hält, welcher der Lage ge⸗ 
wachſen iſt; er hat gemeſſenen Befehl, die Be⸗ 
wegung zu unterdrücken und die fremden Inter⸗ 
eſſen mit allen Mitteln zu ſchützen. 

Was meine Provinzen betrifft, ſo habe ich 
zunächſt mein Militär um einige tauſend Mann 
verſtärkt und werde auch die geringſte Störung 
der Ruhe, Ordnung und Sicherheit ſtrengſtens 
ahnden laſſen. Gleichviel ob einheimiſcher oder 
fremder Kaufmann, gleichviel ob Miſſionare und 
Kultſtätten der proteſtantiſchen oder katholiſchen 
Konfeſſion, alle verſichere ich meines Schutzes, 
den ich mit aller mir zu Gebote ſtehenden Macht 
ausüben werde. Ich bitte die Herren Konſuln, 
ſich jeder Sorge zu entſchlagen und mich dem⸗ 
nächſt über jedes Ereigniß von Erheblichkeit 
unterrichten zu wollen.“ 


Indien. 
Ein furchtbares Bild der Nothlage in Indien 

entwirft das eben eingelaufene Telegramm des 

Vizekönigs von Indien an den engliſchen Unter⸗ 


Die Hungersnoth in 


ſtaatsſekretär, datirt den 28. Jull. Große 
Augſt flößt die Schwäche des Monſun ein. 
(Derſelbe bringt nur bei ſtarkem, anhaltendem 
Wehen den nothwendigen Regen.) Die Lage iſt 
ernſt und kritiſch in Gujurat, Baroda, Rajputana 
und dem Weſten, wo die Ausſaat noch immer 
nicht ftattgefunden hat, und wo kein Futter 
irgend welcher Art aufzutreiben if, Im ſüd⸗ 
weſtlichen Punjat iſt die Ausſaat in dringender 
Gefahr, weil der Regen noch immer auf ſich 
warten läßt. Futter iſt ſehr ſelten und das 
Vieh ſtirbt. In den Zeutralprovinzen Berar 
und Hyderabad kann eine Ernte nur erzielt wer⸗ 
den, wenn der Monſun beſſer wird, ſonſt nicht. 
Die Zahl der Unterſtützung Empfangenden iſt 
auf 6 266 000 geſtiegen. — In der verfloſſenen 
Woche erlagen der Cholera allein 5703 Menſchen 
von 8607 Erkrankten in den Huugerdiſtrikten. 


0. Von den au deu Hungerbauten 
Beſchäftigten ſtarben von 9476 Angeitedten 6753 
in den britiſchen Gouvernements allein. Es er⸗ 
lagen der Cholera danach in dieſer einen letzten 
Juniwoche 17 166 Menſchen in den Diſtrikten, 
in denen von einer zuverläſſigen Statiſtit über⸗ 


haupt die Rede fein kaun, und das gilt bekannt: 


lich in Judien nur von einem um ſo kleineren 
Gebiete, als ſelbſt in den ganz britiſch verwal⸗ 
teien Großſtädten der Einfluß der Brahmanen, 


Buddhaprieſter, wie der Prieſter des Islam nicht 


einmal den Aerzten geſtattet, ihres Amtes 
ordentlich zu walten, und der Mohamedaner wie 
der Buddhiſt das Eindringen eines nicht gela⸗ 

denen Fremden in ſein Haus für einen Einbruch 

in ſeine heiligſten Rechte betrachtet. Die wirk⸗ 

liche Zahl der Opfer wird alſo die angegebenen 

Ziffern vorausſichtlich bedeutend überſteigen, und 
doch weiſt dieſe offizielle Statiſtik bereits für die 

letzten Monate fait 20 000 Todte per Woche und 

über 200 000 Todte für das zweite Vierteljahr 

auf. Die Zahl der an Hunger Geſtorbenen und 
die zweifellos ungeheure Zahl der anderen 

Krankheiten und Entbehrungen Erlegenen weiſt 

keine Statiſtik aus. 
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Dentfchbland 


Berlin, 2. Auguſt. Nach der Berfaffung 
der Herzogthümer Koburg und Gotha tritt „das 


Die Flüchtlinge ſchritten ruhig weiter. Die 
Schüſſe krachten, aber die Geſchoſſe vermochten 


„Dieſes Mal kann ich Euch zicht helfen, Jean ſie nicht mehr zu erreichen; fie klatſchten hinter 
Bonnet,“ lachte Karl, der den jungen Franzoſen ihnen in den moorigen Boden. 


erkannte, welchen er aus den Fluthen der Weſer 
gerettet hatte. 


„Oh, geht zum Teufel!“ ſtöhnte Jean. 


Der Korporal war wülhend. „Vorwärts, 
Leute!“ knirſchte er, „wir müſſen ſie fangen!“ 
Er ſpornte ſein Roß und ſetzte über den flachen 


„Nein — zum Herzog von Braunſchweig,“ Graben, welcher das Moor begrenzte. Aber mit 
entgegnete Karl lachend, und verſchwand in dem einem lauten Ruf des Schreckens ſuchte er ſein 


Erlengebüſch, den Offizier mit ſich ziehend. 


Pferd zurückzureißen, das ſofort bis über die 


Nach wenigen Schritten ſanken fie tief in den Kniee in den Sumpf einſank. Vergebeus — das 


moraſtigen Boden ein. 


„Nur noch eine kurze Pferd ſchlug in wahnſinniger Angſt mit den Hufen 


Strecke, dann erreichen wir den ſchmalen Fuß⸗ um ſich — es fand keinen Grund und arbeitete 


pfad, Herr Kapitän — aber Vorſicht! Treten 
e genau in meine Fußſtapfen — ein Schritt 

rechts oder links und Sie ſind verloren!“ 

Der Mond war wieder aus den Wolken hervor⸗ 


ſich nur noch tiefer in den ſumpfigen Boden 
hinein, der Roß und Reiter in zäher Umarmung 
feſthielt. 


„Helft, helft!“ ertönte der krächzende Augſtruf 


getreten und ruhte mit hellem Silberlicht auf der des alten Soldaten. a 2 
trügeriſch glitzernden Fläche des Moores, die ſich, Die Dragoner verſuchten, ihm zu Hülfe zu 
vor den beiden Flüchtlingen endlos wie ein grüner kommen, aber die Pferde ſchenten vor der dunklen 


Wiejenplan auszubreiten ſchien. Der 


Boden aufgewühlten, 


zähflüſſigen Waſſermaſſe zurück, 


ſchwankte unter ihren Tritten; rechts und links ſie ahnten die Gefahr. Schon war das Pferd 
von ihnen ſtiegen von Zeit zu Zeit gurgelnd die des Korporals bis zum Sattel eingeſunken. 


Waſſerblaſen aus der Tiefe empor; in den 


Schilf büſcheln raſchelte der Wind; Wildenten und Korporal. 


Waſſervögel aller Art wurden aus ihrer Nacht⸗ 


„Werft mir eine Leine zu!“ rief der 


Es geſchah. Raſch knüpfte der alte Soldat 


Ju den Eingeborenenſtaaten ſtarben von 8216 
g Bei, 5 10. . = 


Re? ar 
Tientſiu und 


daß dieſe die Flüchtlinge und ehe der 9 1 od 


Nieder in das Haibefrauf I" flifterte Karl dem n konnten ehe Er Sans: 
wir Wenn wir das Teufelsmoor erreichen, ſind Kapitän zu, ihn mit kräftiger ek 11 Erde Der Franzoſe ſtieß einen Hülferuf aus — ſein 
175 kıettet,“ flüterte Karl dem Kapitän zu, reißend und ſich ſelbſt niederwerfend, ſo daß ſie Pferd bämmte ſich hoch empor, vergebens ſuchte 3 i er dd Au. ieje = 
Re das Teufelsmoor kaun fein Reiter im nächſten Augenblick der Sicht der Verfolger es der Reiter niederzuzwingen, er vermochte ſich 5 lautlos, . ein Wort 90 ſprechen, die Kräften das erſchöpfte Pferd an das * 3 
, 1 Bas vflekant ba Omi, am al 
2 een habe keine Furcht — und zum Teufelsmoot,“ fuhr Karl fort. „Dort das zu eg und den Reiter unter fid be⸗ Ein Seu krachte und klatſchend fiel die Kugel I TER dd e . . 
JJ) 0 Oıgeio Aaäne Dan An, Me min ame. un Ic, Game Me Säle don c Mora, ci Au, in Der fen Ma 
Ak It. ver a " — i üchtlingen entfernt. an Bonnet hatt ieges rauter { 
die finſtere Haide, das Gebüſch zu erreichen. Hierher — Herr) „Nicht ihn — nur das Pferd! — Aber raſch an vn Bee ne > 5 42 80 ergrauter Soldat, bebte am ganzen 


Und weiter haſteten ſie durch 
die jetzt allerdings durch den Monp ſchwach er“ Kapitän — nicht mehr den Weg verfolgen!“ jetzt i 1 . 
15 6 t in das =: ? 
Zeit die dunklen jetz Didicht — wenn der Pauſche uns ſchoſſen. 


hellt wurde, der von Zeit zu 


l bemerkt hatten. 
liches Ende bereitet. 7 


= 


ruhe emporgeſchreckt und flatterten ängſtlich die Leine an dem Zaume des Pferdes feſt. 
kreiſchend über das Moor, über das die beiden „Zieht, — zieht, als gelte es Euer Leben!“ rief 
Männer wie zwei rieſige Schattenbilder dahin er den Leuten zu und dieſe zogen mit vereinten 


4 E Ä . ; 8 Doch nach einem herzhaften Schluck aus der 
Wolk PTR In das dichte Haidekraut und den hohen Ginſter noch weiter folgen ſollte, dann habe ich auch eine In diefem Augenblicke langten auch die übrigen laß t i 

250 5 ſtanden fie ſtill, um Athem a en ihnen de gba be e Häfen Er x B N an dem Rande des Sumpfes an. 0 Rade er ih wieher a ee bun ee 

N uu ſchöpfen. Plötzlich horchte der Kapitän in die und Knie, aber ſie ſchienen ihren Verfolgern vor⸗ det ih vergeblie bemüzte, ſich unter dem in luſſe RZ — 8 Fu: „Oder ich . rief er Er he 
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im Thronſaale des herzoglichen 


Aller der Volljährigkeit und diegierungsmündig⸗ 
keit für den Herzog, ſowie für jeden Prinzen des 
herzoglichen Hanſes überhaupt, mit der Zurück⸗ 
legung des 21. Lebensjahres“ ein. „(Die Au⸗ 
nahme einiger Blätter, daß die Voll jäh igkeit mit 
der Vollendung des 18. Lebensjahres, nie in 
Preußen, eintiete, iſt hiernach nicht richtig.) Der 
neue Herzog Karl Ednard iſt 16 Jahre alt und 
kann die Regierung erſt am 19. Juli 1905 ſelbſt 
übernehmen. Bis dahin muß eine „Regierungs⸗ 
veyrweſung“ eintreten. „Die Regierungsverweſung 


während der Regierungsunmündigkeit des Herzogs T 


ſteht, ſofern nicht von dem verſtorbenen Herzog 


durch ein mit Zuſtimmung des gemein chaftlichen] d 


Landtages erlaſſenes Geſetz eine andere Anord⸗ 
nung getroffen worden, zunächſt der leiblichen 
Matter des Herzogs zu, ſo lange dieſe ſich nicht 
under weit vermählt, nach diefer dem der E bfolge 
tach nächſten regierungsfähigen Agnaten.“ So 
mutet § 13 der Verfaſſung. Die darin erwähnte 
„andere Anordnung“ iſt erfolgt; Regierungs⸗ 
derweſer wird der Erbprinz zu Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg, der auch zum Vormund des Herzogs von 
Albauy beſteſſt war. Nach der Verfaſſung iſt 
der Regierungsverweſer zugleich perſönlicher Vor⸗ 
mund des Herzogs, während nach dem Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch bekanntlich der Mutter eines 
Minderjährigen nach dem Tode des Valers die 
Vor mundſchaft ohne Weite; es zufällt. Der Erb⸗ 
prinz Gruft zu Hohenlohe⸗Langenburg iſt am 
13. September 1863 geboren, gehört dem Heere 
als Rittmeiſter à la suite an, war früher 
längere Zeit Legationsſekretär bei der Botſchaft 
in London und hat dann mit dem Titel „Lega⸗ 
tionsrath“ unter feinem Vater gearbeitet, wohnte 
aber ſeit ſeiner Vermählung (1896) meiſtens in 
Langenburg in Würtemberg. Die Mutter des 
jetzigen Herzogs iſt die 1861 geborene Prinzeſſin 
Helene von Waldeck, die jünge e Schweſter der 
früheren Königin⸗Regentin der Niederlande. 
Außer ihrem Sohn beſitzt ſie noch eine 1883 ge⸗ 
borene Tochter, Prinzeſſin Alice. Bemerkt mag 
noch werden, daß nunmehr als etwaiger Throne 
folger von Koburg und Gotha wieder der Herzog 
bon Connaught betrachtet werden muß. Anch an 
das eigenthümliche Ve hältniß, das zwiſchen dem 
jetzt verſtorbenen Herzoge und ſeinem Nachfolger 
geherrſcht hat, mag noch kurz erinnert we den. 
ls der Letztere im vorigen Jahre mit ſeiner 
Mutter nach Deutſchland überfiedelte, fand ſich 
in Koburg und Gotha keine Wohnitätte für ſie, 
fo daß fie in Stutigart ihren Aufen halt nahmen. 
Der junge He zog erhielt zuletzt ſeine militäriſche 
Erziehung in Potsdam und wurde erſt kürzlich 
als Leutnaut à la suite des Huſaren⸗Regiments 
Nr. 7 geſtellt. 
— An die Königin Margherita richtete der 
Kaiſer folgende Beileidsdrahtung: Furchtbar er⸗ 
ſchüttert durch den Tod Deines königlichen Ge⸗ 


mahls, meines theuren Freundes und Verbündeten, We 


ſende ich Dir mit der Kaiſerin den Ausdruck 
unſeres tiefften innigſten Beileids. Ritterlich 
durch und durch, gülig, tapfer und treu fiel 
König Humbert wie der Soldat auf dem Schlacht⸗ 
feld, ein Oofer jener teufliſchen Beſtrebungen, 
welche göttliche und menſchliche Ordnung zu zer⸗ 
ſtören trachten. Gott tröste Dich in Deinem 
namenloſen Schmerz! Er ſtärke den Arm Deines 
Sohnes, daß er Scepter und Schwert führen 
möge zum Heil ſeines Volkes, für den Ruhm 
und die Wohlfahrt Italiens! Das Andenken 
Deines verewigten Gemahls wird in unſeren 
Herzen unauslöſchlich fortleben. Wilhelm. 

— Geſtern Mittag 12 Uhr fand in Koburg 
Schloſſes. Ehren⸗ 
burg die feierliche Vereidigung des Regierung? 
verweſers Erbprinzen Ernſt Hohenlohe-Langeuburg 
in Gegenwart des geſamten Staatsminiſteriums 
ftatt. Der Verweſer verſprach, die Berfaffung 
der Herzogthümer wahren und kräftig ſchützen zu 
wollen. Am Nachmittag erfolgte unter Theil⸗ 
nahme des Militärs, der Staats-, 
Hof⸗ und Stadt behörden die Ueberführung der 
Leiche des Herzogs Alfred von Schloß Roſenau 
nach Koburg und deren Aufbahrung in der 
Steckowitzkirche. 

— Die italieniſche Reiterabtheilung, die ſich 
unter Führung des ts. Boſelli auf dem Wege 
von Florenz nach Berlin befindet, um mit dem 
Grafen von Turin an den preußiſchen Herbſt⸗ 
manövern theilzunehmen, iſt Sonntag Abend in 
München eingetroffen und dort vom 1. ſchweren 
Reiterregiment gaſtfreundlich aufgenommen wor⸗ 
den. Die Beſtimmungen über den weiteren 
Marſch wurden durch die Ermordung des Königs 
Humbert geſtört. Lt. Boſelli reiſte Montag 
Abend von München nach Berlin ab, um Kaiſer 
Wilhelm ein ihm von König Humbert noch mit⸗ 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
tiigenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
find S Nummern gezogen worden. 
I. u. II. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 
Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 
III. Emiſſton. 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % (att. B 
Nr. 19 über 300 % 2 


IV. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 4 
Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 


Litt. C 
Nr. 8 über 150 % 


V. Emiſſton. 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 %% Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 
200 . ö 
VI. Emiſſion. 
en Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 
Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200.46, 2 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jauuar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupous 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
Kr Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Enpfaug zu 
lehmen. 
Greifswald, den 9. Juni 1900. 


Der Landrath. v. Behr. 


Zurückgekehrt. 
Wehrmann. 
Rechtsanwalt und Notar. 


kildemeister’s Institut, 


Hannover, semisit. 13. 


Erzichungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
genblung, Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 

enſion und 1 0 e Beaufſichtigung. Die 
Anftalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymn. u. realgynin. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere Klaßen für die Vorbereitun zum Einj. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnr chs⸗ Examen. 
ee 99 beſtauden 56 Jöglinge d. Anſtalt ihre 

rüfungen. 

Auskunft u. Proſpekt d. d. Direktor. 
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eine goldene Uhr zur bleibenden Crinnerung troffen, davon 526 in den Militär⸗ und Zivil⸗ 


Hochſommerzeit bei Allen, die der Hitze der Groß⸗ 22,42 Knoten auf der Ausreiſe und 23,00 auf 
zum rechten Augenblick 
che 


Kirchenz, |f 


Halligen bis zum felſigen Helgoland, dann hinüber 


— — 3 a 2 en — 
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gegebenes Handſchreiben zu überreichen. Die nach den oſtfrieſiſchen Juſeln, und nehmen in Zug von Gemithstiefe zu verleihen. Beſondere Morgen Freita ge um Be i 
mit ihm 3 vier Lanziers bleiben mit Weſterland, Wyk, Norderney oder Borkum länge⸗ Erwähnung verdienen ferner die Herren Bauer Herrn 4 Str Diana n —.— 
Genehmigung des baieriſchen Kriegsminiſteriums ren Badeaufenthalt. Die veränderlichen Scenerjen (Rath Goethe) und Sandhage (Sergeant und gewinnt die Vorſtellung dadurch beſonderes 
bis zu ſeiner Rückkehr in der Reiterkaſerne in während Ebbe und Fluth nehmen unſere Auf⸗ Mack), ſowie Fran Klinder (Frau Goethe). Jutere „ daß Herr Dir. Reſemann die Partie 
Quartier und Verpflegung. me in Anſpruch, ſowohl im ſeichten Eine urdrollige „Grethel“ brachte Frl. Sonia des „Perin“ übernommen hat. Im Garten trat 


Wattenmeer, als auch draußen auf hoher See, 
wo bei Sturmfluth 
ſo mancher kleinen 


die Wellen fürchterlich toſen, 
Jnſel im Halligmeer den 
Untergang bringend. Wir beſuchen auch Ham⸗ 
burg und Bremen, durchſtreifen ihre Straßen 
und Gaſſen, e mächtigen alter 
25 Ehe werften und zahlreichen Hä en, von wo aus wir 
Justen borher nach Abjolviruug eiuer lüebung beim uns 5rüſten zur transatlantiſchen Fahrt oder zur 
Jufauterie⸗Regiment Nr. 64 — als Vizefeldwebel betriebſamen Hochſeefiſcherei in der Nordſee, die 
er Reſerve — entlaſſen worden waren. Bedin⸗ für das wirthſchaftliche Leben Deutſchlands io 
gung war: dreimaliger Kugelwechſel bei Metern bedeutſam geworden find. Zahlreiche vorzügliche 
Abl aud. Beim zweiten Kugelwechſel erhielt B. Abbildungen ſowie je eine Karte ſchmücken die 
einen Schuß in den Oberſchenkel, der ihn kampf⸗ beiden Bände, die zum Pleiſe von 4 Mark für 
unfähig machte. Er wurde nach Prenzlau den Band eine erſtaunliche Fülle des Wiſſeus⸗ 
zurück zus Harniſon⸗Lazareth nud von dort im werihen bringen, und ſicher Allen, die im See⸗ 
Laufe des Tages unter ärztlicher Begleitung nach bad neue Kräftigung ſuchen, hochwillkommen fein 
En We er 1 4 eine ziem⸗ werden 11044 
ich erhebliche ſein. Urſache des uells ſoll ein x 1101 . 
Streit geweſen ſein, der dor einigen Tagen a wa en al ar 
Aline N er Den vom königlichen preußiſchen Kriegsminiſterium, 
Fu Ducherow wurde bei einer Neviſton der 7510 bei Gieſecke u. Devrient, Nürnbergerſtraße 


* * 8 5 7 * 
Kirchenkaſſe ein Fehlbetrag von ca. 25 000 Mark 19891739 fl e geit 


Friedrichs des Zweiten, III. die von 1808 bis 
1842, IV. die von 18431863, der folgende 
Abſchnitt zeigt uns die Uniformen der Gegenwart 
in Preußen, Baiern, Würtemberg und Sachſen. 
Die Abbildungen find muſterhaft ausgeführt. 


Provinzielle umſchan⸗ 


In Prenzlau hat geſtern früh in der 
kleinen Heide ein Piſtolenduell ſtattgefunden und 
zwar zwiſchen den Herren G. und B., welche am 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. Auguſt. Der bei der Ver⸗ 
anlagung der Gemeinde⸗Einkom⸗ 
menſteuer von 
mänen⸗ und Forſtgrundſtücken für 
das laufende Steuerjahr 
Grunde zu legende, 
zielte etatsmäßige 


denſelben 
nach den Elats für das Rech⸗ 
der Provinz Pom⸗ 
Grundſteuer⸗Rein⸗ 


— Der Staatsſekretär des Reich poſtamts 
hat unterm 28. Juli 
in ganz Deutſchland 


entdeckt und hat dies um fo größeres Aufſehen 
erregt, als der Verwalter 
bisher allgemein geſchätzt 
beliebt war; 


hörigen und Hinterbliebenen thunlichſt zu fördern, 
ſollen auch ſämtliche Reichs⸗Poſtanſtalten (Poſt⸗ 
ämter, Poſtagenturen und 
träge, ſei es von d 


Aus den Bädern. 


— Ju Teplitz⸗Schönau waren bis zum 
28. Juli 3610 Perſonen als Kurgäſte einge⸗ 


Herr Richter hat ſeine gefamte Bade⸗Inſtituten. 
Ju 


ſchlucht der 
Eremitage 

letzten Sonntag veranſtallele Probe hatte bereits Hamburger Erfahrungen die Entwickelung zu be⸗ 
a obachten, die die 


Fahrten genommen hat. Wiederholt hatte ſchon 


und 
nungsgeld und 50 Mark Kleidergelder. 
um ſich griff und 1867 Southampton —Nenporf: „Hammonia 11“ — In Koh Garten trat geſtern das 
i 3 Stunden, 

) . „Weſtphalia“ 9 Tage 
Wilhelm Strich einäſcherte. — In Mühlenbeck hork —Plymonth: „Holſatia“ 9 Tage 10 Stund., 
brannte die dem Schmiedemeiſter Franz Schreiber | 1891 Southampton — Newport; „Fürſt Bismarck“ 
gehörige Schenne nebſt Stallung total nieder. 6 Tage 11 Stunden 44 Min., 1900 Plymouth 
RETTEN cee 152 ee * Tage fd ie M., 
5 1900 Newyork Plymouth: „Deutſchland“ 5 Tage 
Literatur. 14 Stunden 6 Minuten, Der Schnelldampfer 
„Seebäder und Seeluft“, fo heißt es zur ]„Deutſchland“ lief in mittlerer Geſchwindigkeit 


Enſemble unter Direktion des Herrn Stöber 
zum erſten Male auf und fand eine ſehr freund⸗ 
liche Aufnahme. Das Enſemble leiſtet nicht nur 
in Chormuſit ſehr Tüchtiges, ſondern die Mit⸗ 
glieder laſſen ſich auch als Virtuoſen auf Vio⸗ 
line, Flöte und Tromba in Einzelvorträgen hören 
und entwickeln eine beachtenswerthe Fertigkeit 
auf ihren Inſtrumeuten. Heitere Abwechſelung 
bringen die Humoriſten Herren Preuße und 
Stöber und in Frl. Kaulen lernten wir eine 


ftäbte entfliehen wollen. Da erſchienen ſoeben der Rückreiſe. 


zwei, heilige Bücher . — 
bearbeitet von Dr. Georg Eluſtum⸗ Theater. 
Gutzkow's „Königsleutnant“ war 


von Herrn Knappe zu feinem geſtrigen Benefiz 
gewählt worden und hatte der tüchtige Dar⸗ 
ſteller mit der als dankbar bekannten Partie des 
Grafen Thorane einen ſchönen Erfolg zu ver⸗ 
zeichnen. Die Charakterzeichnung in ihrem eigen⸗ 
artigen Gemiſch von Sentimentalität und ſoldali⸗ 
ſcher Derbheit brachte der geſchätzte Benefiziant 
trefflich zur Geltung und ſein Spiel, das von ge⸗ 
winnender Nobleſſe war, vervollſtändigte den vor⸗ 
theilhaften Eindruck der Geſamtleiſtung. Das 
recht ee erſchienene Publikum geizte mich 
mit Beifall, ſodaß Herr Kuappe an den Akt⸗ 
ſchlüſſen wiederholt vor der Rampe erſcheinen 
durfte. Auch die üblichen Blumenſpenden fahen 
wir überreichen. Neben dem Schauspieler ge⸗ 
bührt dem Regiſſenr Anerkennung, die Hand des 
erfahrenen Spielleiters ließ ſich in dem wohl⸗ 
geſchloſſenen Enſemble unſchwer erkennen. Ned» 
machend. lichen Antheil an den Ehren des Abends hatten 

In dem Bande 3 der Nord: die übrigen Mitwirkenden, in erſter Linie Frl. 
ſee ſegeln wir nach all' den vielbeſuchten See⸗ Pro ß, die als „Wolfgaug Goethe“ eiue präch⸗ 
bädern, von Röm und Sylt über Föhr und die lige Figur abgab, fie veritand es nebenbei, dem 
etwas überſchlanen Jüngling einen ſömpathiſchen 


Erfolg 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriſten zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc, beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central-Burean. 
in Stettin vertreten durch M. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 5 


je 


Keine Badereise. 


Dr. Hans Brackebusch, Neu-Karlsbader 
ohne ftrenge Diät für 


Zuckerkranke, Nieren- Blasenleidende, 
Fettleibige, Gichtiker. 


des Stoffwechſels, nigung, ſowie Alkaliſirung der Säfte, Hebung 
des unge deiab . Mehr Ar Pa: 15 12 Ja wi N eee e po 
i ae ko los ae 0 Anweiſungen. 30 ae. 
en 5 Expedition u. Chemiſch. Laborat. Berlin w., Behrenſtr. 52. 
d i Warnung vor Nachahmung. 


32.000 — 2 ME. 
Neu-Karlsh, Mählhrunnen iſt eine plumpe Nachahm. eines entl. Hausdieners. 


beifällige Aufnahme fand eine luſtige Enſemble⸗ 
ee 1 ae n Mitglieder ver⸗ 
einigten. b 0 

— Dem Humor geweiht ift das Programm, 
welches Herr Direktor Engelhardt geſtern in der 
„Alten Liedertafel“ zum erſten Male 
vorführte, der Tanzkomiker Leone entwickelt große 
Fertigkeit in ſeinem Fach, urkomiſch wirken die 
Excentric⸗Duettiſten Renate u. Milaus und ein 
gewandter Muſikal⸗Kloun iſt Mr. Charles Joel. 
Auch der geſangliche Theil bietet mannigfache 
Abwechſelung, neben der Liederſängerin Frl. 
Quadnau forgen die Soubretten Frl. Kaſtel und 


Oſtſeeküſte, 


wie immer, Heiterkeit und Beifall, woran die 
flotte Darſtellung weſentlichen Antheil hatte. 


Teruitum Strelih + 


Ingenieur-, Techniker- u. belles) | 


aschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach 
Täglicher Eintritt. 


Fer a a a See A ͤͤ——„— IE 


RONGEGNO | 


stärkstts natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten 


ei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
Die Trinkour wird das SanzeJahr gebraucht. 


Depots in allen M ineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 8 


5 ad Südtirol, 
ONCEZNO,, sus. der 
1¼ Stunden von Trient entfernt, nah, f 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
gymnastik. Seehöhe 585 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 
Grad. Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem 
schönen Park; wunderschöne Aussicht auf die 
Dolomiten. 200 Fremdenzimmer, Speise- und 
Lesesäle. Cursalon. Ueberall elektr. Beleuchtung, — 
Curmusik, Lawn-tennis. Schattige Promenaden, 
lohnende Ausflüge. Saison Mai-October, Prospecte 
und Auskünfte von der | 
Bade - Direetion in Roncegno. . 


— 


Hauskur 


> Wazenze 
e 
Pate n 


Dru 


auch recht 


iiber die Ausgaben unter Berückſichtigung der auf ! 


Braunſchweſg⸗Bortfelder Künſtler⸗ 2 


temperamentvolle Soubrette keunen. Beſonders M 


geſtern zum erſten Male die Oberbaien 


ders mit 


muſikaliſch hören und einige der 


gelungene Soli, die im 


Volksſänger⸗ und Muſikgeſellſchaft 

erber zum erſten Male auf und fand beſon⸗ 
; ihren luſtigen Chorliedern lebhaften 
Beifall, weiter läßt ſich die Geſellſchaft auch 
Herren bieten 
Garten jedoch 


weniger zur Geltung kommen und mehr zum 


Vortrag im Saal geeignet ſind. 
— Die 20 


interne Sitzung folgt, in welcher über die 
wird. Am So 


monſtratiouen bietet. 
fuiden interne Sitzungen 
des Sterbebundes ſtatt. 


ein Zuſe 
Brauerei. 
die Theiluehmer 
folgendem Ball in der 
Montag zu einer 


480 Sitzung des 
Geſamt⸗Vorſtandes, welcher am Nachmittag eine 
„Jach⸗ 


igen ſich 
zu einem Feſteſſen mit nach⸗ 
Randower Molkerei, 
Dampferfahrt nach Finkenwalde 
Dienſtag Nachmittag findet 


eine Beſichtigung der Sderwerke ſtatt, an welche 
ſich eine Oderfahrt mit Beſuch des Weinbergs 
in Goglow ſchließt, für Mittwoch ift eine Fahrt 
nach Swinemünde und Heringsdorf event. nach 


gefähr 720 Mitgliedern. Die 
ſchen Turner betrug 310274 


es 541804, Vorturner 


Zahl der prakti⸗ 
Mann, die der 
Zöglinge 93 890. Steuerpflichtige Mitglieder gab 


rauenabtheilungen 815 mit 24 115 Mitgliedern. 


42 154 Bus i 
N 7 k urn en 
Stiftung zur ien 8 


vaalregierung Beſchluß gefaßt 
(Unſtrut) angeſammell e 
niit elle Grun 

16 000 Mark. 

— Im Ely 
gen Freitag bereits 
geſetzt zugkräftigen 
axim“ ſtatt. Am S 
lerche“ von Wildenbruch 
letzten Male wiederholt und die 
ſtellung bringt bereits wieder eine 


und die 
ein 
Die 
der Buren kämpfeu⸗ 
einen Ertrag von 
f Verwendung nach 
Anhörung der diplomatiſchen Vertreter der Traus⸗ 
werden ſoll. Der 
in Freyburg 
beträgt etwa 


fium» Theater findet mor⸗ 
die 23, Aufführung des forte 
Schwankes „Die Dame von 
onnabend wird die „Hauben⸗ 
bei kleinen Preiſen zum 
Sonntag⸗Vor⸗ 


Schwauk Baſch und Reſchenbach“ bon 8 


und W. Meyer⸗Fölſter, Pe ſich in Berlin 


am Reſidenztheater einer überaus 
Aufnahme zu erfreuen hatte. 


freundlichen 


Am Abend des 8. September, an wel⸗ 
chem Tage, wie ſchon mitgetheilt, die Kaiſer⸗ 


parade 


Montag, 
Marſchtag fell 
Tage die in Stettin 


und deſſen Umgebung liegenden Regimenter in 


— 


Aufzeichnungen, 
ſowie Oel-, Porzellan-, 


Aquarell⸗ und Braud⸗ 


malere ien werden angefertigt und Unterricht erteilt 


Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
g fer. und Garteuſtr.⸗Ecke. 


Deulſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗-Waltershof. 


Praklifh-Iheoretifche 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſetlufiger Auaben. 


Sonntag, den 3. Auguſt: 
Sonderfahrt 


Proſperte durch die Pirerflon 


nach Swinemünde u. der 


Inſel Nügen 


direkt Stubbenkammer und zurück 


von Saßnitz 08 
(auf der Hinfahrt wird Heringsdorf angelaufen 
per Saſon⸗Schnelldampfer „Frein“. 


Abfahrt 3e früh; Rücfabrt den Stub nammer 
nach Landung der Paſſagiere; von Saßnitz 2° Nachm. 


bireft nach Swinemünde. Rückfah 
6 


0 nach Swinemünde und 


von Swinemünde 


zurſick zu % 3,00, 


nach Niügen und zurück zu 6 6,00 ſind in unferer 


Fahr n-Ansgabe, Bollwerk 1, zu lösen. 
Stettiner Dam iſchiffs⸗ Geſellſchaft 


F. Araeuntich, G. m. b. H. 


Neues Hausgrundſtück, 
B 

52.000 A, ca. 6% verzinslich, mit Garten. 

, Gleichzeitig Bauſtelle; 2 neut Hotels in 

Swinemünde und Heringsdorf für 105 bezw. 145,000 4 

7% verzinslich. Anzahlung 10 bis 


Ai 


mit ca. 6½ und 
20,000 % zu verlaufen durch 


Dr. Sanio 
Rechtsanwalt und Notar, Swinemünde. 


S e 
* ie * 7 


Papſt den Baun auf ſich geladen hatte, mit 
ülfe der Bürger von Mainz das Erzſtift gegen 
ſeinen Gegner, den vom Domkapitel gewählten 
Adolf von Naſſau, zu behaupten ſuchte. Dich⸗ 
tung und Kompoſition ſind edel gehalten und die 
Aufführung erzielte 1837 einen großen Erfolg. 


gaben des kal. General- Kommandos jet fert 
geſtellt. Eingezeichnet ſind die verſchiedenen Di⸗ 
viſionen, Brigaden und Regimenter, die Zu⸗ und 
Abfahrtſtraßen ſowie die Wege für Fußgänger; 
ebenſo enthält der Plan verſchiedene für das die 
Parade beſuchende Publikum wichtige Bemerkun⸗ 


1, was will der ſchlaue Chiuamann 2 4. Er 

igt uns einen Brief, er bringt uns einen 
ſeidenen Brief. 5. Was ſteht denn in dem Brief, 
was ſteht denn in dem ſchlauen Brief? 6. Von 
Kwang⸗ſü beſten Gruß, von Kwang⸗ſü warmen 
Gruß. 7. Was macht der Himmelsſohn, was 


Truppen konſignirt, trotzdem in der Stadt alles 
zuhig war. Der Zugang zum königlichen Schloffe 
Fit auf Befehl der Königin nur noch für die 
ehe Familienangehörigen und die Geiſtlichkeit 5 
offen. 


gen. Es dürfte ſich für Jeden, der das große „Mein Werk ift mein; die Partitur liegt ſchön macht der junge Himmelsſohn ? 8. Er ſitzt in jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) Die Einzeichuungen in die Trauerliſten Re 
militäriſch⸗patriotiſche Schauſpiel zu ſehen wünſcht, | geftochen vor mir, und nach Jahren wird dieſes Wan⸗Tſchu⸗wan, er ſitzt im feſten Sommerſchloß. gering genährte 48 bis 52. Färſen und betragen mehr als 10 000 Die Zahl und 5 
empfehlen, durch Beſchaffung eines Planes ſich] Denkmal noch hell leuchten, wenn dieſe Auf⸗ 9. Was macht die Tante Tiu — 2 Was macht Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen Pracht der Krä ist 2 9 

eine Ueberſicht über das Ganze zu verſchaffen, führung läugſt vergeſſen fein wird“ ſo ſchrieb die alte Tante Tſu — 2 10, —biie herrſcht in höchſten Schlachtwerths — bis — voll⸗[Pra Kränze iſt großartig. Aus allen 

ſowie zeitig, ſo lange man noch die Auswahl] Loewe damals an feine Frau. Der hier in Peking noch, —het herrſcht im großen Peking noch. fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ Ländern Europas ſind Kränze von den 

hat, ſich einen Tribünenplatz zu ſichern, welche Stettin begründete Ausſchuß für die Gutenberg⸗ 11. So grüß Er fie recht ſchön, jo grüß Er ſie recht werths, höchſteus 7 Jahre alt, — bis —; c) italieniſchen Kolonien eingetroffen. Die ar 
zämtlich nummerirt find. Paradepläne ſowie Feier, die bekanntlich am 26. d. M. im Konzert⸗ wunderſchön. 12. Und trag den Brief zurück, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ Derheiliguug der Oeſterreicher und Deulſchen RK 
Tribünenkarten find unr durch die Muſikalien⸗ und Vereinshaufe ſtattfindet, hat ſich zunächſt bes und trag den falſchen Brief zurück u. . w. wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte an. der bisherigen. Tranerfei it el 2 
handlung E. Simon (Juhaber A. Döring), müht, in den Beſitz des Werkes zu gelangen, um Osnabrück, 31. Juli. Ein Opfer ſeines Färſen und Kübe 45 bis 49; e) gering genährte 8 rauerfeier iſt eine N 


ganz außerordentliche. Auf die Beileidstele, 
gramme italieniſcher Städte hat die Königin⸗ 3 
Wittwe mit Ausdrücken ihres tiefſten Schmerzes Ei, 
geantwortet. f 
Paris, 2. Auguſt. Ein Italiener 
verſuchte heute Vormittag den Schah von 
Perſien zu erdolchen. Der Schah parirte 2 
den Stoß, hielt den Italiener feſt und 2 
übergab den Attentäter der Polizei. 


Stettin, Königsplatz 4 zu beziehen. 

— An der Bahnſtrecke zwiſchen Swinemünde 
und Ahlbeck entſtand geſtern Mittag ein größerer 
Waldbrand, es wurden ſofort Anſtalten ge⸗ 
troffen, den Brand zu löſchen und gelang das 
auch nach mehreren Stunden. 

* Zwei Beamte nuſerer Exekutippolizei, 


Berufs iſt der Gendarm Grahl aus Ihrhove, in 
der Nähe von Leer, geworden. Grahl hatte 
einen Einbrecher gefaßt, der ſich als der Deſer⸗ 
teur Klippka aus Ratibor entpuppte. Unterwegs 
bat K. den Gendarmen, ihm die Feſſeln abzu⸗ 
nehmen, welchem Wunſche entſprochen wurde. 
Darauf ergriff Klippka ein Meſſer und ſtieß es 
dem Grahl in die Bruſt. Es entſtand ein furcht⸗ 
bares Ringen, bis ſchließlich der Beamte todt 
zuſammenſank. Es gelang nur mit Mühe, den 
Mörder vor der Wuth der Menge zu ſchützen. 
Stockerau, 1. Auguſt. Heute fand in der 
Reitſchule der Ulanenkaſerne ein Säbelduell 
zwiſchen dem Rittmeiſter Baron Erlanger und 
einem Redakteur der „Oſideutſchen Rundſchau“ 


Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 70 bis 72; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Sanugkälber 65 bis 68; c) geringe 
Saugkälber — bis —; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 43 bis 46. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 65 bis 68; 
b) ältere Maſthammel 59 bis 63; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 54 bis 
58; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſteus 1¼ Jahr alt, 


dann vielleicht eine Wiederaufführung deſſelben 
zu ermöglichen. Die königliche Bibliothek in’ 
Berlin hat dem Ausſchuß Text, Partitur u. ſ. w. 
des Oratoriums zur Verfügung geſtellt, und es 
wäre eine ſchöne Aufgabe für unſere Stettiner 
Sangesfreunde, unter der Leitung eines unſerer 
i hervorragenden Dirigenten die Hoffnung Loewes 
Schutzmannswach meiſter Juſt vom zweiten in die Wirklichkeit umzuſetzen und ſo am Tage 
Revier und Schutzmann Bornſtedt vom der hieſigen Gutenberg⸗Feier eine Aufführung des 
fünften Revier, konnten geſtern auf eine 25jährige Werkes unſerer beiden unvergeßlichen Landsleute 
Dienſtzeit zurückblicken. Herr Juſt beging das herbeizuführen. Gewiß, die Zeit bis zum 26. 
Jubiläum nur im engſten Familienkkeiſe, bei] Auguſt iſt kurz, aber bei allſeitigem, guten Willen 
Herrn Bornfted! jedoch war das Ereigniß vorher werden ſich die Schwierigkeiten überwinden laſſen. 
bekannt geworden und veranftalteten die Kollegen Für die Stettiner Sangesfreunde iſt es eine 
Abends eine kleine Feſtlichkeit, wobei als An⸗ Ehrenpflicht, Loewes Wunſch gerecht zu werden. 


Börſen⸗Derichte. 
Getreidepreid-Notirungen der Land wirth⸗ 


gebinde eine Bewle überreicht wurde. Die Der Ausſchuß für die Gudenberg⸗Feier wird ſtatt. Varon Erlanger erhielt Hiebe am Kopf 51 bis —; b) Käſer — bis —; e) fleiſchige aftskammer für 2 
Bürgerſchaft machte dem allgemein geſchäbten zweifellos gern bereit ſein, die für Ne uffügtung und am Arm und wu; de erheblich verletzt. Die Schweine — bis —; ch) gering entwickelte 48 Rex 5 wurde „ 3 Ge⸗ — 
Beamten einen Schaukelſtuhl zum Geſchenk. des Oratoriums aufzuwendenden Koſten zu Urſache des Duells war ein Artikel über die be⸗ bis 50; e) Sanen 45 bis 47; f) 44 bis 46 treide in nachſtehenden Bezirken ge able: 1 ee 

Beim Abbruch des Hauſes Königsplatz 5 tragen. Loewes Denkmal in Stein und Erz kaunte Affaire Baron Erlanger's, welcher einen] Mark. f ann: 3 
verunglückte heute Vormittag ein Arbeiter ziert einen unſerer Stettiner Schmuckplätze. Das wehrloſen alten Mann durch Kopfhiebe ſchwer Tendenz und Verlauf des Marktes: Stettin: Roggen 132,00 bis 139,00, Weizen 2 
durch Sturz aus beträchtlicher Höhe und erlitt beſte Denkmal aber hat ſich Loewe ſelbſt in verletzt hatte. Vom Rinderauſtrieb blieben nur etwa 30] 153,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, = 
einen kompltzirten Unterſchenkelbruch. Der Maun ſeinen Kompoſitienen geſetzt; mögen Alle, die es c Stück unverkauft. Der Kälberhandel geftaltete| Hafer 132,00 bis 144,00, Raps 247,00 bis 
fand im ſtädtiſchen Kraukenhaufe Aufnahme. angeht, dazu beitragen, daß ſich unsere muſik⸗ ſich ruhig. Bei den Schafen fand die Schlacht⸗ 250.00, Rübſen 242,00 bis 243,00, Kartoffeln 


40,00 bis 50,00 Mark. De: 

Platz Stettin (nach Ermitlelung): Roggen 

alt 136,00, neu 139,00, Weizen 155,00, Gerſte 

132,00 bis —,—, Haſer 136,00, Raps 250,00, 
Rübſen 243,00, Kartoffelu —.— Mark. 


* Einem Droſchkenkutſcher, der auf einer 
Bank am Königsthor eingeſchlafen war, wurde 
die ſilberne Taſcheuuhr entwendet. 

Die Hochbau⸗ Deputation übertrug 
die Lieſerung der Zementplatten für die 27./28. 


liebende Bevölkerung nicht nur an dem todten, 
ſondern auch an dem lebendigen Deukmal unſeres 
heimiſchen Meiſters und ſeines treuen Freundes 
erfreut und erquickt. 


hierſelbſt zum Preiſe von 1154 Mark. 


bezw. 5860 Mark. 


blau geſtrichener, mit einem braunen Wallach 
u Kaſtenwagen geftohlen. 


örte einem Invaliden Wilh. Hafemann aus 
w. 
* Durch unvorſichtiges Umgehen mit einem 


Spirituskocher wurde heute früh nach 6 Uhr in 


einer Wohnung des Hauſes Hohenzollernſtraße 16 
ein kleiner Brand verurſacht. 


2 war nur kurze Zeit in Und leben nicht vom Reiſe Kälber uwe und beſte Saugkälber 59 Humbert wurde geſtern einem Alkoholbade. ——, Kartoffeln 37,50 bis —.— Mark. 
* Berhaftet wurde der Maurer Otto und Mais auf uuſte Weſſe. bas 60, b) mittlere Maſtkälher und gute Saug- unterzogen und dann auf einem Bette auf⸗ —— 
Schulz wegen Diebſtahls. — Der Polizei geſtellt Ei Tg a — — 58, o) geringe Saugkalber 54 bis 55, gebahrt, um dem Sohne zum letzten Male Ergänzungsnotirungen vom 1. Auguſt. 
— ſich jener Kahubootsmann, der, wie gemeldet, Leſb mit d m Fell bon Thie = ) 11 ere gering genährte Kälber (Freſſer) das ntlitz des Vaters zu zeigen. Nur ein Ge Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 2 
einem Brodherrn mit Vettftücen und Kleidern ee — @ehmie: a). Mofik d jüngere Maſt⸗ ſchoß wurde aus der Leiche entfernt. Das | 142,00, zen 158,00, Gerſte —,— Hafer a 
durchgegangen war, er heißt Hermann Karow. Gekommen ſind die Schaaren 1 805 a: en M jüngere Pa Teſtament wird heute eröffnet. Man ſpricht in | 152,00 Mark. 8 
Der Menſch wurde ebenfalls in Haft genommen. Und durch das Land gefahren, > übig 00 g 15 WN [Monza davon, König Humbert habe ein po⸗ Platz Due Roggen 131,00 bis 132,00, 
ERTL Das ruhig war feit Jahren. M 61, 0 50 W e Hammel und Schafe itiſches Teſtament hinterlaſſen, doch verlautet] Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
* ’ Der Fürst von Li muß fliehen, ( N 12 9 boülleiſchge der fei darüber noch nichts Näheres. Die Ueberführung —.—, Hafer 127,00 bis 128,00 Mark. 5 
Zur sutennberaieier. |... ‚Gen. Wei zum Fürften ziehen, 1 ne er 23 fe is zu der Leiche 2 2 erfolgt Sonnabend ober Zoeihmarkipreife. 
= SL En u ee: Ob Hüff' ihm ſei verliehen. - N e 2 Sonntag. { 1 man die arktprei 
. Miche DeribeikEen Und weil ihr fo verziehet, b ae e an di Nomreiſe des bentſchen Kaiser nicht für völlig. Es wurden am 1. Auguſt gezahlt lol 
Blume im Gutenberg⸗Kranze“ bezeichnet Dr. Und keine Hülfe licher, ‚ 1 9 8 ) Sauen 45 ausgeſchloſſen. In dieſem Falle wird die ge⸗J Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, 
Leopold Lirſchberg⸗ Berlin iu der „Bofl. Jig. So kommt nur mit und liehet, dag und Verlauf des Mares‘ jamte Bahnlinie von der Grenze bis nach Rom und — = 
das Oratorium „Gutenberg“, das bei der Ent⸗ Vis Wei ſind nun die Schaaren . a militäriſch überwacht werden. Für die Leichen⸗ etwgork: Roggen 146,00 Mark, Weizen 
Allung des Gulenberg⸗Deuimals in Mainz jm N Rinder behielten angezogene Preiſe. Kälber feier find aus d : jer Regi 177,50 Mark. > 
abte 1837 zur Aufführung gelangte. Ju ker 5 3 1 gingen zum Schluß des Marktes unter Notiz — 12 Pe Ann nach Nom he "Siverpool: Wegen 178,00 Mart a 
Schaar der Feſttheilnehmer befand ſich damals n 4 J berät, Oammel wirben glatt geräumt. Schweine ordert. Für die Vertreter der fremden Oöfe W Roggen 133,25 Mark, Weizen 2 
auch ein einfacher deutſcher Muſiker, der der Feier — Aus Charkow (Rußland) wird geſchrieben ?] vorausſichtlich geräumt. werden zwei große Hotels gemiethet. 165,75 Mark. 
gerade durch dieſes Werk ſeines Genius die Im Kirchdorf Petrowsk im isjumowſchen Kreiſe Abtrieb nach außerhalb vom 26. Juli bis — — — a u Roggen 137,75 Mark, Weizen 
ſchönſte Weihe gab: unſer Stettiner Balladen» ſind großartige, Kohlenniederlagen eutdeckt war⸗ 1. Auguſt: 1 Rind, 8 Kälber, r 1a, , 1165,00 Mork 
meifer Kark Loewe. Der Tert des ſchönen den. Der Fundort iſt fo leich au Kohle, daß Schweſne. TLTDWelegraphiſche Depeſchen. 4 
a 8 > Wem fee be — re an 40 Millionen Pud gefördert werden n N Mailand, 2. Auguſt. Zur perſönlichen = ren Ge en 1 15 3 sh — 
imgefallen iſt, ſeiner bei uſkönnen. 1 4 ndbörſe. Produ erminpreiſe Tran 3 
beutigen Feiern auch nur mit einem Worte ge.. Ein gereimtes Fuchslied hat der Cheſ⸗ Viehmarkt. Sicherheit des Königs und um jeder Maniſeſta-Jfob Hamburg) Per Muguft 11,771, G, 11,85 1 
dacht hat, ſtammt ebenfalls von einem Stettiner, Redakteur des Graudenzer „Geſelligen“, Paul Berlin, 1. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht- tion zuvorzukommen, waren von den Behörden] B., per September 11,32½ G. 11,40 B., per 
Ludwig Gieſebrecht, Loewes innigem Freund und Fiſcher, unſeren Chinatruppen mit auf den Weg viehmarkt.) (Amtlicher Bericht der Direktion.) [außerordentliche Maßregeln getroffen worden.] Oktober 1000 G., 10,85 B., per Ottober⸗ 2 
langjährigen Kollegen am Stettiner Marienſlifts⸗ gegeben. Es lautet: 1. Was kommt dort von 119 Verkauf ſtanden: 448 Rinder, 2586 In Monza trafen geſtern noch zwei Schwadronen Dezember 9,65 G., 970 8. ver Jauuar⸗ & 
Gymnasium. Es iſt kein eigentlich geiſtliches dem Ho? Was kommt dort von dem Ho? Was Kälber, 3674 Schafe, 12 597 Schweine. Kavallerie und eine Abtheilung der Königsgarde März 9,72 ½ G., 9,77½ B., per April⸗Mai 2 
Dratorium, vielmehr eine Reihe dramatiſch bes kommt dort von dem Pei⸗ho⸗ho, ba ga Pei⸗ho⸗ho, Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. A Ba 929 9.87½ G., 9,92½ B. — Stimmung feſt. 0 
wegter Ecenen und reich an dichterischen Schön⸗ was kommt vom Fluſſe Pei? 2. Es ift ein] Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in ein. Sämtliche Zufahrten zum Bahnhof und Bremen, 1. Auguſt. Raffinirtes Petro⸗ h 
heiten, Die Sig fällt in das Jahr 1462, Chinamaun, es ift ein Chiuamann, es ift ein Pfg.): Für Rinder; Ochſen: a) vollfleiſchig die Zuglinie wurden unzugänglich gemacht.] leum loko 7,40 B. Schmalz feſt. Wilcor 8 
als Kurfürſt Diether, der durch Widerſtand gegen gelber Chinamann. 3. Was will der China⸗ ansgemäftet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens In Mailand ſelbſt waren geſtern wieder alle] in 5 Au he —. e in 55 a Pf., r 
andere Marken in Doppel⸗Eimern . — & 
ES ge — —— —̃ñ— — Speck feſt. 2 5 
0 2 0 K N 2 ns 22 2 ä ————————— ————————j—ß——— f 
Verein Eisenbahn - Arbeiter |, Ju verkaufen die diesjährige Ernte] Jagdgewehre Bellevue-Theater. 


Stettin. 


imer Sommervergnügen fuer an 
Sonnabend, den 4. Auguſt, Abends 8 
Kaisergarten ſtatt. 
Freunde des Vereins ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Missionsfest auf dem Jul. 


Gemeinde⸗Doppelſchule an die Firma F. Reinke 
Bei 
demſelben Schulbau wurden die Pflaſterungs⸗ 
arbeiten für den Hofraum mit 1525 Mark an 


rungen dieſer beiden Submit enten betrugen 1913 


* Vom Kartoffelbollwerk hinter dem Haupt⸗ 
poſtgebände wurde geſtern Vormittag ein grau⸗ 


Das Fuhrwerk, 
en Werth auf etwa 300 Mark geſchätzt wird, 


Die hinzu⸗ 


Uhr, im Verfügung : 


Vermiſehte Nachrichten. 
Ein chineſiſches Kriegslied. 


Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 63 Rinder, 


106 Kälber, 58 Schafe, 262 Schweine, — Ziege. 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 


„Sekommen ſind die Schaaren 
er nordiſchen Barbaren 
Mit langen hellen Haaren, 
Mit Haaren hellen laugen, 
Die ihnen wie die Schlangen 
1 Von beiden Schläfen hangen. 


Gekommen find die Schaaren 
Der nordiſchen Barbaren, 

Die ſtets ein Schreck nus waren, 
Die keine Hänſer bauen, 
Beſtellen keine Auen, 

Wie ſollt uns drob nicht grauen? 


Sie eſſen rohe Speiſe 


— bis —, c) mäßig genährte junge und gut ge 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 55 bis 57, b) mäßig 

nährte jüngere und gut genährte ältere 52 di 
54, e) gering genährte 48 bis 49, Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 54 bis 55, e) altere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 52 bis 53, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 49 bis 50, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 46 bis 48. Kälber: a) feinſte 


Menefte Nachrichten. 
Paris, 2. Auguſt. Der hieſige italieniſche 
Geſandie ſoll erklärt haben, Viktor Emannel III. 
ſei kein Franzoſenfeind, er ſei im Gegentheil von 


Stoly: Roggen —,— bis —,—, Weizen 
—,— bis —.—, rſte —,.— bis —.—, 
Hafer 136,00 bis —,—, Rübſen 232,00, Kar⸗ 


toffelu 46,00 bis —,— Mark. 


Steinſetzmeiſter Robert Ladwig vergeben. Unter Friedrich Rückerts meiſterlichen Ueber⸗ Schlachtge wicht: 8 8 den freundſchaftlichſten Gefühlen für Frankrei „Nenſtettiu: Roggen 150,00 bis —,—, 
Für die Mädchen⸗Mittelſchule an der Barnim⸗ſetzungen fiber " auch ein e Kriegs⸗ „Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus- beſeelt. g = u 0 Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
ſtraße erhielt Schloſſermeiſter W. Berndt lied, das vielleicht das originellſte ſeiner Art iſt. gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Toulon, 2. Auguſt. Eine Feuersbrunſt, —— Hafer 139,00 bis —.— Saathafer 
achf, die Schloſſerarbeiien, Malermeister Alſo ſingt der chineſiſche Tyrtäos: 7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, deren Urſprung wahrſcheinlich auf Brandſtiftung] | —— bis —.—, Kartoffeln —,— bis —.— . 
Minglaff die Malerarbeiten. Die Forbes | nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete zurückzuführen ift, zerſtörte in der vergangenen | Mark. 8 


Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 


Nacht einen Theil der Werkſtätte des hieſigen Platz 
En ertftätte des diefen 162,00, @erfte —.—, Lafer 139,00 Mack. 


Zeughauſes. Zahlreiche Juſtrumente und Ma⸗ 2 
1 — 2 er e. 7 : ze ar bis 5 
herbou uguſt. Vizeadmiral Pottier er 2 — 

übernahm 2 das Kommando über das], Hafer 140,00 bis —,—, Rübſen 235,00 
oſtaſiatiſche Geſchwader. Die Admirals flagge] bi rl. 
wurde auf dem Panzerſchiff „Redontable“ gehißt. 
Unter dreifachem Hurrah auf die Republik ſeitens 
ſämtlicher Matroſen des Geſchwaders beſtieg 
Pottier das Admiralsſchiff. 11 Kanonenſchüſſe 
begrüßten das Hiſſen der Admiralsflagge. Das 
anne wird am 4. oder 5. d. M. in See 
echen. 

Rom, 2. Auguſt. Die Leiche des Königs 


— — 1 — 


Stralſund: Roggen 142,00 bis —.—, 
Weizen 153,00 bis —,—, Gerſte 143,00 bis 
Hafer 139,00 bis —,—, Nübſen 


— 


guter Qualität, — 5 5 1 


Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
H 6 versendet billigst. Illustr. Catalog gratis. 


. 


von ca. 9 Morgen mit extra⸗ 
feinem Tafelobſt allerlei Sorten. 
Freie Wohnung für die Erntezeit ſteht zur 


| Sprengelsböb bei Regenwalde. 


Hf. R. Heinicke 


Errichtet in allen 0 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 3. Auguſt. 
Bei unveränderter Temperatur meiſt heiter, 
ſtrichweiſe Neigung zu Gewittern. 
kauſt jede Dame am beſten 


x 8 id 
N ei 8 und billigſten dirent von 


von Elten & Keussen, Krefeld. 


Beneſiz Adolf Mehner: 
Donna Diana. 


Perin — — — Dir. Leon Rejemann, 
Sonnabend Kleine Rreife, Bons ungiltig: 


Die Grille. 


Im Concert⸗Garten (bei ungünſtiger Witterung im 
Saal) täglich ab 5½ Uhr, 9 ab 4 Uhr: a 
Extra - Doppel - Concert der Oberbayriſchen 


Freitag: 
Bons gilig. 


— — 


stoffe, Sammie, VLelveit 


pp \ 
Chemnitz aus gelben wetter- Volksſänger⸗ und Muſik⸗Geſellſchaft und der das große Munerfortiment wird auf Wunſch franco au; 
Wilhelmplatz 7. f dne Sonntag, den 5. Auguſt: Theaterkapelle. —— 8 
Dienſtag, den 7. Auguſt, 1/4 Uhr, auf dem Fernsprecher 489. g steinen, Entree 20 H. Sonntags 30 . Kinder die Hälfte, gi 


Platze vor dem Reſtaurant. 
Feſtprediger: P. Runze-Schillersdorf. 


b i Ine tettin, 2. Auguſt. Im Revier 5,49 Meter. N 

Bei der Nachfeier Anſprachen von P. Hoekel, für durch hierin geübte Lonto N me EI si m Theate RR. u = - — — 
P. Leopold, Rentner Andrae (Roman 5 | aus. Liefert W Y u = F. — 3: FE x ri 
Fürer und Sup. Friedemann. ( „ Sub . Beeren — euer El Freitag. Zum 23. Male. Bons giltig: amtilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 4 
Entrittsgeld 10 Pfg. Dampfkessel- ee und Schlachtmusik. Die Dame von Maxim. |. Geboren: Ein Sohn: Hauptmann von Nieff 5 


Haut-, Unterleibsleiden, 


Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


Führt Dampfkesselein- 
manerungen und 
Maschlnenfundamente 


Specialgeschäft 


Gr. Pracht- Kunst- u. Kriegs- 


Einmauerungen. 


Adolf Neuendorfi. 


Waselewsky’s Faricte- Theater. 
Ir Neues Programm. mi 
Aufaug 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 10 Pfg. 


Krebse. 


die größten und 
ſchmackhafteſten der 


Theaterbeſucher frei. Waſſerſtaud. 


[Fraulautern b. Saarlouis]. Eine Tochter: Regierungs⸗ 
Baumeiſter Zander [Stolpmündel. Dr. 
[Stettin. H. Rackow [Cammin i. Pom.]. 


Sonnabend: 


d Malkewitz 
Kleine Preiſe. 


Die Haubenlerche. 


' P — Geſtorben: Karl Haack, 49 3. Stettin]. Zimmer⸗ 
Geschwüre jeder Art, Blajenleiben, Wanne. Stern- Säle. Concordia - Theater. unn Christian Nichert, 70 J. [Moigatt]. Nicdard 
fhwäche, ez veraltete Rusflüſſe, Heil ohne wer Halteſielle der elektrischen Straßenbahn. Nuten, 21 J. Mediin]. Frau Helene Goche geb. 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 0 — — 20 Wilhelmſtraßſe 20. Manthey 56 J. [Anklam]. Frau Auguſte Schulz geb. 


Heute ae den 3. a 1900: 
Abends 8 Uhr. bends 8 Uhr. 
Grosse Speelalltäten - Vorstellung. 


Grossartiger Erfolg a EEE 


Klokow [Krugsdorfl. Frau Martha Süßbier geb. 
Wolff, 39 J. Ahlbeck. Frau Gentzen, 76 3. luſedom!. 
Trau Angufte Tettweiler .be 


— — — — — — Welt. Springlebend 7 Fri Tape i “ 
Meinen Gaſtho f, franto 40—50 ausgeſuchte Solotrehfe 750 Mart 8 ie 1 ti n er Bo 1 k -B ra u E re 1 * 8 er en b a ba r 15 8 8 a U 9 } i Ö 


allein im Kirchdorf, mit 26 Morgen Laud, 10 Kilom. 
ur Stadt, 5 M. z. Bahnhof, beabſichtige wegen 
odesfall bald zu verkaufen. 
Frau » iel wok, Kesburg b. Dt.⸗Krone. 


F erregi 


60 Rieſenkrebſe 6 Mark, 80 Portionskrehſe 5 Mark. 
K. Roth, Mieditz i. Schlesien. 


M ineralwaſſer⸗ 


Täglich: 

Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit großem Garten-Konzert, 

ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 


M. & G. Weid 


> ndet d 2 
Apparate⸗Bau⸗Anſtalt, Weißenburg i. Els. 3 


Extra - Gala - Elite - Vorstellung, 


Nachdem: 


ö öhle Deutſchlands! 
Vereins : Tanz ⸗Kränzehen. Größte Höh ſch 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen errang = einzig in ihrer Art. 


Streng dezentes . . Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 

A f h Drauſelimonade⸗ Apparate inn 7 Uhr Borftelung 8 Uhr. ’ Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
11 se en Schaumwein⸗ ꝛc. Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vor tellung 5 Uhr. T n. und oßla in 1½ bezw. 2 Stunden, 9 3 
eg agen onen, liefert billigſt und fracht⸗ eng 0 0 25 P — Reſerv. 5 50 Pfg. N > „ eg De i 

1 Re : . Alterung abet täglich von Morgens bis Abends eleltriſch erleuchtet. 


Täglich: onn⸗ und eſttags Ausnahmepreiſe à Perſon 


a ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ſtatt. ö dae ie, ere 
Gehutzmarkn 5 lluſtr. 8 8 und Anleitung z. Fabri⸗ dle Direktion. | Concert und Vorstellung a . — — im A Box = 
immer mehr Tiedemann’s kation gratis und franko. 


vortrefflieher Bernstein- 


Fussbodenlack mit Farbe. 

kalthar, schnell trook- 

— Be zu — — 
Niederlage in Stettin bei H. 


hirt, Krautmarkt 11, Central - Drogerie Arthur | 
Schwarzrock, Parndenlatz Ei) Buster 


AlteLiederiafel 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 
Variete-Theater. 
SE Große Vorfiellung mE 


von nur Künſtlern I. Ranges, 
A. Engelhardt, Direktor. 


Eine hochelegaute — 
Dampf- Lacht 


. Ae benen e, Je Tae es 
mit eleganten Unterkunftsräumen, ver 
fauft m nter H. IL. 83304 durch ö 

in la here A 


Militärvereine (mit ihren Abzeichen! bei mindeſtens 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Per⸗ 
ſonen darin Aufnahme finden können. > 

Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober, 


Die Höhlenverwaltung. 


N = au 


Bauern = Enjembles, 
Dir, A. Stöber. 
Täglich abwechſelndes Programm. m 
Jeden Nachmittag: Maſſee-Frel- Concert. 
Eutree 25 . Vorverkauf 20 5, in den bekannten 


Emil Kruekon. 


des Sauen = Bortfelder 


r Y 


n . Von zrössiem Interesse 


Die nächſten Abfahrten von Woſt⸗ und Paſſagter⸗ nz re ‚ . „ ke : 
Reiter: 82 2.8. Schuellpd. Auguſte Victoria. Pariſer Weltausſtellungs⸗ zolice für J e d e T m & n n 


ji 5.18. Poſtd. Pennſylvania. 1 
Bi a en Verſicherung gegen Unfälle aller Art E TREE 
" ” 9.18. Schnellpd. Fürſt Bismarck. auf die Dauer von 30 Tagen. 18 ist unstreitig der 
AR x 105 8. Poſtd. . brich alten e e — 3 3 Mark. 75 4 Ve 
8 5 16./8. Schnell pd. Kaiſer Friedr olicen werden verausgabt von der Direktion in Köln ſowie den Vertretern der Geſell r 7 
” „ u 15 Se 1 2 Subdirektor Bernh. Müller, Friedrich⸗Karlſtr. 13, Generalvertreter. J. Homeyer, 3 10. 2 . ———— Ga > 7 7 os e 256 
B " Schne olumbia. — f |s GE NT 
> 7 8. 1 Err. a- h Or an ner, 
e d en de en . Bad Reichenhall eee 
. — Mappenform aufgeschlagen. 
2 alti more: 8 se en BE Molken- u. grönster 9 a er Kurort in den —.— Alpen, Soole-, Mutter- * 5 RZ Brieford II F 
= = 12.53. „ Marte. > Then" 5 ee Fallungen; 5 Be Eat Kat onen en aler Ach Krk dn Ends D. R.-P. angemeldet! 0 nd 
„ Philadelphia: 38. „ Aſſyria. \Solefonaine, Terrainkuren nach Prof. Oertel, Kaltwasserheilanstaiten und Hei * 
5 a 128. „ Marte. J ¼ 0. Havnke, arngniahnle Farkanlagen 5 5 Der Ter ra-Ordner wird berechtigtes Aufsehen erregen 
„Montreal: 852 „ erg ah Croquet; un deen a Pütz: nähe Nadeiwälder un und wohlgepflegte und grosse Umwälzung auf dem Gebiete der Briefordnun g 
* Reworleans: 3.8. R Louiſe. ‚Theater: Bahz, 1228 lograph, ephon. &usführliche Prospecte Köster Zurch fe Büreanz von hervor rufen, da derselbe 
2 18/8. „ Granaria. 2 — . 
ico: 8 ia. Riesengeb, 346 m ü. d. M, Bahnstation — 'f N , 
‚ Mexico: 0 Markomannia. ad Warmbrunn & schweieihält, Thermalqueilen . = 0, * ollständig Neue % 9 S O 


Jamaica, ! 11 8 All 2 A £ f 
Columbien: 18. m emanta. Grossart. Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr. Leiden d. Verdauungsorgane, einschlägt. Der Terra- Ordner heftet die Briefe 


Hayti und f x d. Nieren u, Blase, Nerven-, Frauen- und Hautkrankheiten, Trink- u. Badekuren, Bassin-, 
e egen 2%. „ Croatia. Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlensäure-, electr. Thermalbäder. Eis. Anstalt f. Automatisch fest, 
„ Ditaften: 5/8. „ Bamberg. Kaltwasserkur, Massage etc, Klimat, Kurort a, Fusse d, Riesengeb, — Herrl, 
” ” * 5 „ Sarnia. ee Concerte, Reunions, Theater, prachtvolle Lawn-Tennis- und andere | besitzt Buchform, verwirft das schä idliche. Lochen 
2 BEER a. 2 le Bnison: 1. Mai bis 1, October der Briefe, vermeidet das umständliche Hantieren mit 


Prospecte gratis durch die Ba V * a Bügeln, das 

— — 2 ar —— 75. Der 8 eee 5 f 
nehmen der Briefe ca. 3 mal so schnell wie Lochordner er ist in 
der Handhabung und Dauerhaftigkeit unübertroffen. 

Für Behörden, Rechtsanwälte etc. der allein brauch- 
bare Ordner, weil die Schriftsticke nicht durchlocht werden; für die 
Geschäftiswelt der zweckmässigste Ordner, weil die 3fache Zeit und 
somit Geld erspart wird; für Private der billigste Ordner, weil nicht 
die gleichzeitige e eines Lochapparates erforderlich 11. 


P 


Durch den Rücktritt des bisherigen Inhabers wird 
die Stelle eines 


Stadtförſters 


ſterſelbſt frei und iſt zum 1. November d. J. neu zu 
ſetzen. Das Aufangsgehalt beträgt 1000 % pro Jahr, 
ſteigend von 5 zu 5 Jahren um 100 % bis zum 
Höchſtbetrage von 1500 % Außerdem erhält der 
Stellen⸗Juhaber freie Dienſtwohnung und freie Feue⸗ 


bekannte Empfänger 
eg. — ane 


rung, die Nutzung des Dienſtlandes und der ſoge⸗ 100 Sick 100 Stek j 7 
Br Anftell 15 lat ic b aalschappij M3s0 Esquisifos M4eo Vertreter überall gesucht! Versandt nach allen Weltteilen ! 

e Anſtellung erfolgt zunächſt probeweiſe auf aPalma 4 | La Rosita . 5.40 Der Terra-Ordner ist in allen besseren Papier- und Sel * 
ein Jahr. H en 450 Yokohama 6.- pP chreibwaren 


handlungen zu haben, wo nicht, da bestelle man direkt bei der Fabrik. 


Forſtverſorgungsberechtigte Perſonen werden hier⸗ 
Einzelne Proben nur gegen Nac brahına oder unter Voreinsendung von M. 3.00. 


an aufgefordert, ihre Be verbungsgeſuche bis zum 
20. Auguſt d. J. bei der unterzeichneten Stelle ein⸗ 


Praesent 4.50 Ceres 6.20 
" iretzubeziehen Horrido 450 Kaiserelgarre 750 


zureichen. 3 Partura 5- | Wissmann 850 
. TENDERING® Gela Papiermanufaktur Altdamm, Sundern (Westf) 


er e 


Privatheim 5 


für Damen besserer Stände, 


welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig. (Leiter 
Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, 
lein Heimathsbericht. Anmeld. sub W. GA. 187 an 
Maasenstein & Vogler, A.-G., Königs⸗ 
zerg i. Pr., zur Weiterbe förderung. 


Ernte-Raps-Pläne 


pro Im 50 Pf., 60 Pf., 70 Pf., vernäht 
und mit Oeſen. 


Zu 70 Pf. führe eine 300 em breite 
Waare, 
Pläne in dieſer Breite ſind daher 
ohne Naht. 


Mietenpläue, 


Locomobil- und RES, 

imprägniet in jeder gewünſchten Größe, erſtere 

auch rund, von . 1,30 pro Im an in 
jeder Preislage hält 1 12 85 rer i 

„ 2 Er. Scheffel in jeder 

Getreide Sch kei, Maar ſtets vorrüthig 
Adolph Goldschmidt, 

Stettin, 


ek u. Planfabrik, Neue Kunigstr. . 
Fernſprecher 325. 


12. oO RSOY hol. Grenze. 


Emil Ahorn Nachf., 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15€. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor ⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Gußt⸗ und Sehmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


@itterschwellen und Fundamente. 


Champagner ⸗Trinker! 
Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
niſehe F in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
Gold a Mk. 1,75, Bollack a k. 2,20 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie nz Champagner bergeſt. 
Für Caſinos und Clubs befouders 
beachtenswerth. 
Offerten an Rudolf NMosse, Frankfurt a. M., 
sub „Beeasion“. 


Magdeburg - Buckan. 


Bedeutendste Locamohilfakrik. Dsutschlands. 


Socomobilen 


N — . 
mit ausziehbaren Nöhrenkesseln, 


Krafinahrung 
ersten Ranges 
Eiweissun 


2 der Mi ch). 


von à bis 200 Pferdekraft, 
Sparzamste Betriohsmaschinen 
für Industrie 
und Landwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Nöhren- Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


ee in mir Friedrichstr. 5: 


Königsberg i. Pr., Junkerſtr. Nr. 17, 
allerbeſte Geſehäftslage, it das Geſchäftslokal in der 1. Eng, 
ca. 25 lang, 8½½ ma breit, 5 im hoch, in Verbindung mit einem 
ebenſo langen Arbeits- reſp. Vorrathsraum, mit großem Comtoir, Dampf- 
heizung, elektr. Licht per 1. Oktober er. preiswerth zu vermiethen. 


i e Spatzier 
x Sen ertheilt Le o 1. old Sp: 12 5 | 


— . —8—8— 


Angenommene Stile wie: 
Eandauer, Phae- 

tons ete. 
ſind billig abzugeben in der 


i Wagen⸗Ausſtellung 
Dein NW vorm. Schustala d Co., 


K. K. priv. Wagenfabrik. 


—— 
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